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Berlin, 23. April. Dampfer des „Nordd. Lloyd“, die im Laufe der letzten Monate] bürgermeiſter Ruck, ſowie ſechs itglieder des Stadtgemeinde 
— Das Schickſal, das in der ſchutzzöllneriſchen deutſchen ganz außerordentliche Dimenfionen angenommen hatte, war vor rathes zur Hauptverhandlung als Zeugen vorladen. Nach dem Er⸗ 


Preſſe beſtverleumdete Weſen zu fein, iſt jetzt vom gmeri⸗ 
kaniſchen Schwein auf die amerikaniſchen Fleiſchbe⸗ 
ſchaubeamten übergegangen. In der „Kreuzzeitung“ und in 
der „Kölniſchen Zeitung“ wird den amerikaniſchen Beamten 
war nicht angedichtet, daß ſie trichinös ſeien, wohl aber, daß 
fe gewiſſenlos und ihre Fleiſchbeſchau gänzlich unvecläßlich 
wären. Wir ſind, meint die „Frankf. Ztg.“, von dieſer Wen⸗ 
dung nicht überraſ dt, Wir haben vor Monaten vorausgeſagt, 
daß es ſo kommen werde, ſobald einmal die Reichsregierung 
ch entſchließt, das Einfuhrverbot aufzuheben und die ameri⸗ 
kaniſche Fleiſchbeſchau als zureichend anzuerkennen. Es giebt 
kein Mikroſkop zur Unterſuchung der moraliſchen Qualitäten 
amerikaniſcher Beamten, und darum werden die diesbezüglichen 


Verdächtigungen semper audacter von der ganzen ſchutzzöll⸗ D 


neriſchen Preſſe wiederholt werden. Wir haben in dieſer Vor⸗ 
ausſicht bereits vor Monaten auch vorgeſchlagen, die Reichs⸗ 
regierung möge die amerikaniſche Fleiſchbeſchau gänzlich igno⸗ 
riren, in den deutſchen Einfuhrhäfen Beſchauſtationen ein⸗ 


richten, deren Votum einzig und allein für die Einlaſſung des W 


einlangenden Viehs maßgebend fein jo. Die Regierung zögert 
aber, dieſen Vorſchlag, der allen Verdächtigern mit einem Mal 
den Mund ſchließen würde, ſich zu eigen zu machen, weil ſie 
mit ſeiner Durchführung zugleich auch eine vernichtende retro⸗ 


ſpektive Kritik an dem achtjährigen Beſtande des 1 15 
ie 


bots und damit an den guten Abſichten, welche 
Bismarckſche Regierung bei der Aufrechterhaltung des 
ts beſeelt haben, üben würde. Denn den von uns vor⸗ 
geſchlagenen Ausweg hätte die Bismarckſche Regierung ſchon 
vor acht Jahren einſchlagen können, und wenn ihr die billi⸗ 
ere und beſſere Ernährung der Bevölkerung, nicht aber die 
eicherung der Schweinezüchter am Herzen gelegen wäre, 
auch einſchlagen müſſen. Die zarte Rückſicht der gegenwärti⸗ 


Reichsregierung für die vergangene können wir umſoweni⸗ d 


ger billigen, als die neue Regierung von den Anhängern 
eine ähnliche zarte Kritikloſigkeit nicht zu erwarten hat, in 
dem Moment wo der unvermeidliche handelspolitiſche Umſchlag 
zum Klappen kommt. 

— Die „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt: Die auch von uns ver⸗ 
zeichnete, von dem Wolffſchen Bureau übernommene Meldung, 
der Oberpräſident von Seydewitz habe den Wunſch ge⸗ 
äußert, von ſeinem Poſten zurückzutreten, entbehrt nach den 
von uns eingezogenen Erkundigungen jeder Begründung. 

— Die Ernennung des Herrn v. Soden zum 
Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, des bisherigen Kommiſſars 
für das Togogebiet Zimmerer zum Gouverneur von 
Kamerun, des Herrn v. Wißmann und des Dr. Peters 
zu Kommiſſaren zur Verfügung des Gouverneurs von Deutſch⸗ 
Oſtafrika wird im „Reichsanz.“ veröffentlicht. Von Emin 

aſcha hat nach einer Meldung des „Berl. Tgbl.“ aus 

anzibar Herr v. Soden noch keine Antwort erhalten auf das 
ihm gemachte Anerbieten, als Kommiſſar im Reichsdienſt zu 
bleiben. 
— Die „Weſer⸗Ztg.“ wollte wiſſen, daß das Kreuzer⸗ 

eſchwader nun doch nicht nach Chile gehen, ſondern in 
= oſtaſiatiſchen Gewäſſern bleiben werde. Dieſe Nachricht 
iſt, wie bie „Kreuzztg.“ hört, nicht zutreffend. Das Kreuzer⸗ 
geſchwader befindet ſich thatſächlich auf dem Wege nach Chile, 
ze es der Windverhältniſſe halber den Kurs durch den 
nördlichen Großen Ozean nehmen und auch San Franzisko 
anlaufen muß. Der längere Aufenthalt in Yokohama — 
vorausſichtlich bis zum 2. Mai — iſt durch die Ausführung 
nothwendiger Inſtandſetzungsarbeiten an den Schiffsmaſchinen 
hervorgerufen. Ob das Kreuzergeſchwader die Weiterreiſe ge⸗ 
ſchloſſen antreten oder die Schiffe je nach ihrer Fertigſtellung 
einzeln nach ihrem Ziele abgehen werden, iſt noch nicht bekannt 
geworden 

— Wahlenthaltung bat das in Hannover erſcheinende 

Organ der deutſchhannoverſchen Partei ſeinen Partei⸗ 
genofien in der Stichwahl in Geeſtemünde empfohlen. 
Wie einſt als Machthaber, ſo heute als Machtloſer 
hat Fürſt Bismarck keine gefährlicheren Gegner, als die 
Leute, die für ihn ſchreiben, namentlich die Bewerſche Schule. 
Da hat jetzt wieder einer dieſer wackeren unter dem Pſeudomym 
„Florian Geyer“ eine Broſchüre zuſammengewüthet, die den 
Titel führt: „Die Bismarckhetze.“ Es heißt darin wörtlich: 
„Heute mag er (Er) ſchwach und machtlos ſcheinen, und ſchon 
morgen können unter Umftänden wieder überall Wallen⸗ 
Er ins Fahnen wehen. Nur ein Krieg darf ausbrechen“ 

ozu ſich der „ieichsbote“ die allerdings naheliegende Frage 
geſtattet: „Weiß der Schreiber, der mit ſolchen frivolen Worten 
ſpielt, auch, wie Walleuſtein geendet hat?“ 


einigen Wochen eine Stockung eingetreten. Die braſiltaniſche Regie⸗ 
rung, welche den enormen Auswandererſtrom durch die Verpflich⸗ 
tung, das Ueberfahrtsgeld für die mittellos in Bremen anlangenden 
Ruſſiſch⸗Polen und ihre Familien zu tragen, hervorgerufen hatte, 
lehnte es nämlich im vorigen Monat ab, noch fernerhin für die 
Schiffspaſſagegelder Unbemittelter aufzukommen. Dieſe Verände⸗ 
rung der Berbätniffe muß aber in Ruffiſch⸗Polen garnicht oder doch 
nicht genügend bekannt geworden ſein, denn auch nach dem Aufhören 
der — — Schlffsbeförderung trafen faſt täglich Hunderte 
von jenen Auswanderungsluſtigen in Bremen ein, die das letzte Geld, 


owie Biß⸗ 


aufhören. 
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Hinſicht das Bemerkenswerthe 
eſtrebungen des Zentrums behufs Grün⸗ 
ung einer „Katholiſchen Volkspartei“ in unſerem 
Bezirk. Zu dieſem Zweck haben unter Aſſiſtenz der Abgg. Fuchs 
aus Köln und Dr. Sieben aus Deidesheim mehrere Verſamm⸗ 
lungen ſtattgehabt. Man elfert gegen die Sozialdemokratie und 
gegen die „Vorfrucht“ der letzteren, den „Liberalismus“ und „macht“ 
um die Arbeiter zu feſſeln, in Sozialpolitik. Die Zukunft muß 
lehren, ob die katholiſchen Arbeiter noch wie früher dem Zentrum 
Heerfolge leiſten werden. Wir glauben es nicht. In Bergarbeiter⸗ 
angelegenheiten iſt eine neue Frage auf die Tagesordnung gekom⸗ 
men. Die ſogenannten Knappſchaftsälteſten nämlich, die⸗ 
ſelben, welche gelegentlich des Streites um das Lenappſchaftsſtatut 
wiederholt mit ißtrauen von Seiten der Knappen überhäuft 
worden ſind, haben, ohne Zweifel dem auf ſie geübten Drucke 
nachgebend, folgende Aenderung bezüglich der Altersverſorgung bei 
der Behörde beantragt: Es ſoll jedem Knappſchaftsmitgliede frei- 
geſtellt ſein, nach vollendetem 30. Arbeitsjahre oder nach vollendetem 
50. Lebensjahre ohne Invaliditätsnachweis mit Penſion in den 
Ruheſtand zu treten. Vorausſichtlich würde eine nicht unbedeu⸗ 
tende Steigerung der Beiträge die Folge der Annahme des obigen 
Antrages durch die Verwaltung fein. Im Hinblick auf die Ar 
beitseinſtellungen in Weſtfalen mag hier die Bemerkung 
eingeſchaltet werden, daß im Saarrevier irgend welcher Explo⸗ 
ſionsſtoff nicht vorhanden zu fein ſcheint. Der bergmänniſche 
„Rechtsſchutzverein“ hat die nicht unkluge Beſtimmung eingeführt, 
daß in Zukunft die von Lokalabtheilungen abzuhaltenden Verſamm⸗ 
lungen von beſtimmten ſich dazu beſonders eignenden Vorſtands⸗ 
mitgliedern geleitet werden. 
us Bayern, 23. April. Die Zahl der landwirthſchaftlichen 
Bezirkskomitees, welche Reſolutionen und Eingaben im Sinne der 
Aufhebung der Viehgrenzſperre faſſen, mehrt ſich. 
Unter dieſen befinden ſich die n München rechts und 
links der Iſaͤr. Bei denſelben ſpielt namentlich die Milchproduk⸗ 
tion eine Rolle. — Daß es nicht unberechtigt war, vor einem 
autoritativen Mißbrauch in der * gegen die 
Verminderung des Getreidezolles in Unterfranken zu warnen, be⸗ 
weiſt eine Zeitungsmitthetlung, wonach in einer unterfränktſchen 
Gemeinde der Gemeindediener vom Bürgermeiſter beauftragt war, 
Unterſchriften zu der Adreſſe gegen die i für 
Haus zu ſammeln, auch bei denen, welche gar keine Landwirth⸗ 
ſchaft betreiben. Der Gemeindediener gab in einem Falle, in dem 
ein Geſchäftsmann nur durch die Aufklärung eines zufällig dazu⸗ 
ekommenen Städters vom Unterſchreiben abgehalten wurde, ſeiner 
lle Un Ausdruck, ſein ai e würde böſe ſein, wenn er 
keine Unterſchriften heimbringe. an ſieht aus dieſem Einzel⸗ 
vorgang, wie man das Gewicht der ohne eigenes Urtheil gegebenen 
Unterſchriften zu ſchätzen hat. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Gera, 20. April. Ein intereſſanter Prozeß iſt in den 
letzten Tagen vom biefigen Landgericht entſchieden worden. Ange⸗ 
klagt war der Redakteur des, Geraiſchen Tageblattes“, 
der Landtagsabgeordnete J. Fiſahn wegen öffentlicher Be⸗ 
leidigung des dortigen Stadtrathes. Das genannte 
Blatt batte im November 1889 in einem Bericht über eine Ver⸗ 
ſammlung des Städtiſchen Vereins eine Reihe von Aeußerungen 
wiedergegeben, in welchen 3 Redner das Verhalten des 
Stadtrathes in mehreren ſtädtiſchen Angelegenheiten einer ſehr 
ſcharfen Kritik unterzogen hatten. em Stadtrath wurde darin der 
Vorwurf der ſchweren Pflichtverletzung und mangelnder Energie 


gebniſſe der Beweisaufnahme ſahen der Staatsanwalt und der 
Gerichtshof den Wahrheitsbeweis für erbracht an; nur in einem 
nebenſächlichen Punkte war dem Verfaſſer jenes Zeitungsberichtes 
eine Uurichtigkeit mit untergelaufen. Der Staatsanwalt beantragte 
eine Geldſtrafe von nur 30 Mark, der Gerichtshof erkannte jed 
auf koſtenloſe Freiſp rechung, weil der Angeklagte 
Bürger der Stadt in Wahrnehmung berechtigter een 
gehandelt habe und thatſächlich durch das unvorſichtige Verfahren 
des Stadtraths der Stadtkaſſe beträchtliche Verluſte erwachſen ſeien. 
Der Ausdruck „haarſträubend“, den das „Geraiſche Tageblatt“ 
mit Bezug auf dieſe Vorkommniſſe angewandt habe, jei „z war 
ſtark, aber zutreffend.“ 


Vermiſchtes. 

Zu dem groſten Brande am Saudthorauai in Ham⸗ 
burg. Eine photographiſche Aufnahme der Brandruine zu amt⸗ 
lichen Zwecken hat ſtattgefunden. Wegen der Entſtehungsart des 
Brandes, deſſen außerordentlich ſchnelle Ausbreitung noch immer 


„faft unbegreiflich erſcheint, iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden, 


in welche eine Perſon bereits verwickelt ſein ſoll. — Bei dem 
Brande erlitt ein Oberfeuermann leichte Verletzungen am Kopf 
und am rechten Bein, indem er von einem zurückſchnellenden 
Schlauch beim Anſchrauben an einen Hydranten heftig getroffen 
wurde. — Die zur Zeit des Feuerausbruches in dem Gebäude noch 
anweſenden Perſonen hatten ſich meiſtens über die eiſernen Noth⸗ 
treppen retten können. Der Geſammtſchaden beläuft ſich auf 
3002 000 M. und ap find verſichert: die Kaffeeröſterei von 
A. Schmidt mit M. 1350000, die Firma Schuback Söhne 
mit M. 952 000, die Firma Hockemeyermit M. 240 000, Bruns⸗ 
wick u. Co. mit M. 40 000, Eifer u. Co. mit M. 270 000 und 
Oetling Gebr. mit M. 150 000, zuſammen die oben erwähnte 
Verſicherungsſumme. Außer den genannten ſind noch einige kleinere 
Schäden angemeldet worden. Ein Zug der Feuerwehr befindet ſich 
noch immer in der Brandſtätte und ſendet mit 5 Schläuchen Waſſer 
in den Speicher, da in dem großen Vorrath von Kaffee das Feuer 
noch immer nicht ganz erloſchen iſt. Als ein Glück iſt es zu be⸗ 


trachten, daß die erſte Bodendecke aus Konkret hergeſtellt iſt, in 


olge deſſen dieſelbe trotz des vielen Waſſers und der ſchweren Laſt 
es von den oberen Böden darauf gefallenen Schuttes und Kaffees 
nicht durchgebrschen iſt, ſo daß auch die im unteren Raum befind⸗ 
lichen Maſchineg durch einen ſolchen Durchbruch keinen Schaden 
erlitten haben. In den Arbeitsräumen der jungen Mädchen, welche 
bei der abgebrannten Kaffee⸗Firma A. Schmidt thätig waren, be⸗ 
fand ſich eine Vergnügungs⸗Kaſſe, worin ſich 600 M. in baarem 
Gelde befanden, welche ebenfalls dem Feuer zum Opfer gefallen 
find. Eine Beſichtigung der Brandſtätte fand durch die Baupollzei 
tatt. Der aus dem Schutt bervorgeholte Kaffee iſt bereits zum 

heil nach dem Block J gebracht, um dort vorläufig gelagert zu 
werden. Der abgebrannte Speicher war dem Vernebmen nach. 
ausſchließlich von A. Schmidt gemiethet, welcher die übrigen Räume 
an die anderen Firmen wieder vermiethet hat. 

‚7 Die Pulverexploſion in Rom kam auch in der italieniſchen 
Deputirtenkammer zur Sprache. Die Abgeordneten Siacci, Anto⸗ 
nelli und Giovggnoll richteten diesbezügliche Anfragen an die Re⸗ 
— Der Miniſter des Innern, Nicotera, erwiderte, er beſitze 
noch nicht ſämmtliche Auskünfte, aber Alles ſpreche dafür, daß der 
Unglücksfall durch eine nicht vorherzuſehende Urſache herbeigeführt 
worden ſei. Der Miniſter hob dann mit warmen Worten den be⸗ 
geiſterten Empfang hervor, den die Bevölkerung dem Könige, als 
er zur Unglücksſtelle herbeieilte, zu Theil werden ließ. (Lebhafter 
Beifall.) Die Zahl der an der Unglücksſtelle Verwundeten betrage 
48, der übrigen in der Stadt leicht Verletzten ſeien gegen 200. 
wünſche ſehr, daß der Kapitän Spaccamela, welcher mit Gefahr 
ſeines Lebens eine Wachabtheilung rettete, dem Vaterlande erhalten 
bleibe. (Beifall.) Der Kriegsminiſter Pelloux theilte mit, daß in 
dem Pulvermagazin 265 Tonnen Pulver von der alten bisher ge⸗ 
bräuchlichen Zuſammenſetzung vorhanden geweſen ſeien. Weber die 
Urſache der Exploſion laſſe ſich noch nichts ſagen, es ſei eine dop⸗ 
pelte Unterſuchung, eine techniſche und eine adminiſtrative ein⸗ 

eleitet; wahrſcheinlich habe ſich in dem Pulver eine allmählige. 
angſame, techniſch ſchwer nachweisbare Verbrennung voll⸗ 
zogen. Das Verhalten der Soldaten und ihrer Vorgeſetz⸗ 
ten ſei ein ausgezeichnetes geweſen. (Lebhafter Beifall.) 
— Das „D. B. H.“ meldet noch: Die Kaltblütegkeit des 
Hauptmanns Spaccamela rettete die Beſatzung des 
orts. Der Hauptmann machte um 7 Uhr die Runde und hörte, 
eim Pulverthurm ee ein Geknatter in der Art eines fer⸗ 
nen Kleingewehrfeuers. Die Gefabr ſogleich erkennend, ab Spac⸗ 
camela das Alarmzeichen und befahl der Beſatzung, das Fort zu 
räumen, ſich auf die Felder zu zerſtreuen und die Bauern zur 
Floss aufzufordern. Als der Befehl ausgeführt war, verließ er 
elbſt das Fort Kaum hatte er eben hundert Schritte zurückge⸗ 
legt, als die Exploſion erfolgte. Spaccamela wurde bewußtlos in 
einem Graben aufgefunden. Der König ließ ihn in einem Hof⸗ 
wagen nach dem Spital überführen. Ein Korporal und drei 
Mann, ſowie zablreiche Bauern find verunglück. Ein Verbrechen 
tft nicht ausgeſchloſſen. 


Lokales. 


Poſen, 24. April. 

* Berfonal Nachrichten aus dem Bereiche der Fünig- 
lichen Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg. Der Eiſenbahnbau und 
Betriebsinſpektor Seidel in Glogau iſt nach Allenſtein verſetzt 
unter Verleihung der Stelle eines ſtändigen Hülfsarbeiters beim 
königlichen Eiſenbahnbetriebsamt daſelbſt. (Die Verſetzung des 
Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektors Henning in Halberitadt nach 
Allenſtein tft aufgehoben.) Betriebskontrolleur Fritzenwanker in 
Berlin tft zum Vekehrskontrolleur, Stationsaufſeher Michaelis 
in Neuſtadt Weſtpr. unter Verſetzung nach Hohenſtein Weſtpr 


gm Stationsvorſteher 2. Klaſſe, die Stationsdiätare Lenge 
Elbing, Poewe und Semerau in W find 
m Stations = Aſſiſtenten ernannt. Verſetzt find: te Suntionge 
aumeiſter Riebenſahm in Bromberg nach Neuwedel, die Stations⸗ 
vorſteher 2. Klaſſe Baldus in Tapiau nach Tilſit und Girod in 
Müncheberg als zweiter Stationsvorſtand nach Lichtenberg⸗ 
riedrichsfelde, Güterexpedient Schnell in Korſchen nach Daene 
Th., die 5 Doßle in Ratzebuhr nach Konitz, Neu⸗ 
mann II. in Labiau nach Tapiau, Nowack in Rothenſtein i. Oſtpr. 
als Stationsaſſiſtent nach Königsberg i. Pr., Schrader in Hoppe⸗ 
arten nach Müncheberg, die Stationsafſiſtenten 1 in 
Snfterburg nach Königsberg, Liebrucks in Szillen nach 
tkuhnen, Jackowski in Landsberg an der ern 
als Stations? Aufſeher nach oppegarten, 1 
nn Vorstadt nach Danzig h. Th., Piontlowsti in Gum har 
nach Tapiau, Buppel in Taptau als tattonsaufieber nach Rotben⸗ 
Be in Oft Aud e Schulz XI. in Königsberg als Stationsauf⸗ 
ſeher nach Labiau Sen In Stargard i. Pommern als Stations⸗ 
Aufſeher nach Trebnitz in ws Materialienverwalter 1. Klaſſe 
Buſch in Schneidemühl nach Veri Materialienverwalter 2. Kl. 
Kötzing in Danzig nach Graudenz. Die Prüfung beſtanden: die 


Stationsaſpiranten Hein in Neuenhagen und Kulke in Duͤhrings⸗ M., 


hof zum Stationsaſſiſtenten, 
um Bahnmeiſter. 
obſucht. Bei einer Arbeiterfrau in einem Hauſe der 
Bäckerſtraße, welche erft vor 14 Tagen aus der Irren⸗Bewahr⸗ 
Anſtalt entlaſſen worden iſt, brach geſtern die Tobſucht wieder aus. 
Die Frau drang mit einem ſcharfen Inſtrument auf eine Wittwe, 
die im ſelben Hauſe wohnt, ein und brachte dieſer eine gefährliche 
Wunde am Kopfe bei. Die Tobſüchtige wurde nach der Irren⸗ 
Station geſchafft. 

—b, Fuhrunfall. Einem mit Ziegeln beladenen Wagen brach 
geftern beim Paſſiren der Ecke der Neuen- und der Wilhelmſtraße 
as linke Hinterrad. Die Ziegeln wurden umgeladen und darauf 
die entſtandene 8 beſeitigt. 
Diebſtähle. In der Nacht zu geſtern ift die Selterbude 
auf der Kaponniöre gewaltſam erbrochen worden und daraus mehrere 
Kiſten Zigarren, Pfefferkuchen ze. geſtohlen. Dem Thäter iſt man 
auf der Spur. Aus dem Kaſernement an der Berliner-Thor⸗ 
Flanke iſt einem Kanonier kürzlich eine ſilberne Zylinder-Uhr mit 
5158 26 216 geſtohlen worden. Der Dieb iſt bisher nicht er⸗ 
mittelt. 8 

* Aus dem Polizeibericht vom Donnerſtag. Verhaftet: 
2 Bettler. Verloren: Ein Leinwand⸗Beutel mit 48 M. Inhalt; 
eine kleine goldene Damenuhr; eine goldene Amethyſtbroche; ein 
goldenes Armband und ein goldener Siegelring. 


Vom Wochenmarkt. ig 

8. Poſen, 1 
Der Ztr. Roggen 8,50 — 8,75 = Hafer 8508 15 M. (Hafer 
mit Gerſte 8 M.) Gemenge 5,50 — Blaue Lupinen 3-4 M. 
Das Bund Stroh 40—45 Pf. Der Alte Markt war mit Kartoffeln 
ih nn 5 verſehen, der Ztr. 2,50 — 2,75. Der Ztr. 
rucken 90 Pf.—1 M. Die Mandel Eier 55 Pf. Das Pfd. Tiſch⸗ 
Butter 1—1, 10 W. Koch⸗ und Backbutter (Naturbutter) 90 Pf. bis 
1 M. 1 Paar alte Hühner 275—3 M. Die Metze Kartoffeln 
12 Pf. 2 Wrucken 5 Pf. 6—7 Stück rothe Rüben 10 Pf. Ein 
Paar große Rüben 5 Pf. Ein Bund Radieschen 5—6 Pf. 1 kleiner 
Kopf Salat 5 Pf. Das Pfd. Aepfel 10—18 Pf. Der Auftrieb auf 
dem Viehmarkt 1 5 0 heute auf 130 Stück leichte, 
— * und prima Waare; der Ztr. lebend Gewicht 32—36 M. 1 Baar 
Wochen alte Ferkel 20—23 M., do. 10—12 Wochen alte 2730 M. 
Alben 16 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25 Pf. Hammel 
40 Stück, das Pfd. lebend Bar 22—27 Pf. Ziegen 5 Stück, 
e . 
Verkau 


Bahnmeiſteraſpirant Sporleder in 


25— 


8 
im Preiſe von es M. 


16 Pf. la tz: 
1 Paar kleine junge Hübner 1,25—2 it. 1 Paar 10 ühner 
2,75—3,75 M. 1 — 4—9,50 M. 1 Puthahn 9—12 M. 1 
Puthenne 66,50 M. 1 Paar alte Enten 3,75—4 M. 1 Boar 
junge Tauben 65—75 Pf. Die Metze Kartoffeln 12 Pf. 1 Pfd. 
Morcheln 11,10 M. 3 Köpfe Salat 10 Pf. 1 Bund Radieschen 
5 Pf., Spinat, Rabunzeln 5 Pf. 1 Schock Krauth anzen 25—80 
Pf. 1 Bund W 5 Pf. 1 große 2 urzel Sellerie 8-10 Pf. 
1 ne 5 Pf. 1 Pfd. Zwiebeln 7—8 81 1 Pfd. Aepfel 10—18 
Pf. eee 5 Pf. 1 Apfelſine 5 Pf. 3 Bund Radieschen 
1215 Zu 1 Pfd. Butter 1—1,10 M. Die Mandel Eier 55 Pf. 


Handel und Verkehr. 

Elberfeld, 23. April. Bei der heute Vormittag abgehal⸗ 
tenen 20. ordentlichen Generalverſammlung der „Vaterländiſchen 
Transport⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ wurde der Rechnungs⸗ 
abſchluß über das verfloſſene Jahr vorgelegt. Das Ergebniß des 
Berichtsjahres iſt, da in demſelben un — nlich viele Schäden zu 
verzeichnen waren, ein ungünſtiges. Fehlbetrag von 11321 
Mark iſt aus der Kapitalreſerve zu — die dadurch auf 170 735 
Mark reduzirt wird. 

e Leipzig, 23. April. Kämmlingsauktion. Gute Betheiligung. 
reiz Buenos⸗Ayres⸗ und auſtraliſche Wollen 5—10; mittlere 
is gute Buenos-Ayres 10—15, do. auſtraliſche 15, do. hochfeine 
fehlerfreie 30— 50, ſupra Buenos⸗ Ayres fehlerfreie 15 Pf. höher 
als März. Von 362 000 Kilo 275 000 verkauft. 


* Marktberichte. 


Berlin, 24. April. [Städtiſcher Zentral 
viehhof] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
55 Rinder. Ohne Umſatz. — Kälberhandel ebenſo flau wie Vor⸗ 
woche. I. 55 — 62, 11.47 — 54, III38—46 M. — An Schweinen 
wurden aufgetrieben: 1301; darunter 131 Dänen, zogen 
im Preiſe etwas an, bei ruhigem Handel geräumt. I. 49, 
II. 42—48 M. — An Kälbern wurden aufgetrieben: 1050. 
Ohne Umſatz. — Hammel: 606. Ohne Umſatz. 

Berlin, 23. April. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 


Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko Ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter A 100 


rozent: 
8 Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 17. April 1891 70 M. 80 Pf., am 20. April 71 M. 40 Pf. 
Unverſteuert, mit 70 ar Verbrauchsab abe: 

Am 17. April 1891 50 M. 80 Pf., am 18. April 51 M. 60 
Pf., am 20. April 51 M. 80 Pf., am 21. April 51 M. 70 Pf. à 
51 M. 60 Pf., am 23. April 50 M. 90 Pf. 

* Berl, 23. April. Zeutral⸗Martthalle. . Be⸗ 

At der ftähtiichen Marktballen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Gies . 


Schwache Zufuhr. el lebhaft, Preiſe unverändert. Wild 
und Geflügel. Wildzufuhr unbedeutend Geflügel ausreichend, 
Hühner Fiche reichlich am Markt. Geſchäft ruhig. Preiſe nach⸗ 
gebend. e. Zufuhr in lebenden Fiſchen knapp, andere Fluß⸗ 
fiſche und Genc waren heute viel am Markt. Mattes Geſchäft, 
Preiſe niedrig. Butter und Käſe. Ruhiges 9 5 Preiſe 
schwankend. Gemüſe. Morcheln billiger. Junge Kohlrabi ein⸗ 
getroffen. Obſt und Südfrüchte. Still. 5 8 wieder 


geſtiegen. 

Fiſche. . do. große 59 „ Zander 120 
M., Barſche 61 M., Karpfen, rohe 80 M do. e 
76 M., do. kleine 66 M., he 101 M., Bleie 50—53 
M., 1 große 141— rk M., do. leg 106 M., do. kleine 75 
bis 83 M., Quappen — „Karauſchen 45 M., Wels 4549 M., 
Raap 40 50 M. per 50 Wilo 

1 8 Ia 55—58, IIa 50—53, IIIa 42—48, Kalb⸗ 
lei 42—56, Hammelfleiſch Ia 48—52, IIa 42—46, 
ae . Wi N ner 9 — SR e bo. 

„ ru — M., galitz 2 per 

Bu Oft⸗ u. weſtpreußiſche la. 108 —112 M., IIa. 100 d 
s 105 W. 5 Folltewer u. ecklenburg. Ia 107—110, do. IIa 98104 
ichfeftäche, 3 und poſenſche Ia. 107—110 M., do. do 
Ua. eringere Hofbutter 85-96 M., Landbutter 75 
bis 94 M., Bol — M., G 2 

Eier. 2.70 M., ER 


an per Stüd 0,23—0,26 M.“ 


Stettin, 23. April. Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur + 
9 Er. R., Barom. 28,3. Wind: NO. 

Weizen Anfang flau, Schluß etwas ne per 1000 Kilo 
loko 223—227 M., bez., per April⸗Mai 227,5—229 Mark bez., 
per Mat⸗Juni 229 M. Gd., per Juni⸗ Sa €: 155 bez. u. Gd., 
per September⸗Oktober 213 M. Br., 212 Gd. — Roggen 
Anfangs flau, Schluß 2 lien; per 1000 1 loto 183 bis 

bez, per April⸗Mal 5—191 M. bez., per Mai⸗Juni 
und Dun Full 189,5—191 M. be per September⸗Oktober 177 
bez. u. Gd., 177,5 M. Br. — Hafer per 1000 Kilo loto 
Pomm. 165 Mark bez. — Ruböl matt, per 100 Kilo loko o e 
Faß bei Kleinigkeiten 62 M. Br., per April⸗Mai 62 M. 
per September⸗Oktober 64 M. Br. — Spiritus matter, per 10 006 
Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 50 Mark nom., 50er 69,8 M. 
nom. (am Dienſtag > ne bez.), per April⸗Mai 70er 50 Mark 
nom., per Juni = Juli r 50,4 M. nom., per Juli = Auguft 
70er 50.8 M. nom., per August Sebtenber 70er 50,7 M. nom. — 
Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 228,25 M., 
Roggen 190,25 Mark, Spiritus 70er 50 M. (Dftiee-ta.) 


Zuckerbericht ar Magdeburger Börſe 


Bretie reifbare Waare. 
A. itt erbrauchsſteuer. 
21. April. 23. April 
ein Brodraffinabe 28,25 — 28,50 M. 28.25— 28,50 M. 
ein en 8 — | 5 
Gem. Ra 27,75—28,25 M. 27.75 —29,25 M. 
Gem. Me 18 * — | 26,75—27,00 M. 
Kryſtallzucker J. — N 
Kryſtallzucker IL — | — | 
Melaſſe Ja. = — 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 23. 5 Vormittags 11 Uhr: Still. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. \ 

21. April. | April 
Granulirter Zucker — — 
Rornzud. Rend. 92 5 18,20 18,40 M. | 18,20 M 

dto. Rend. 88 17,30 — 8 M. 17,25 — 17,45 M. 
Nachpr. end. 75 Bros. 1335—14,%0 M. 13,35 14,90 M. 


Senbens am 23. April, Vormittags 11 Uhr: Matt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 24. April. 
der „Poſ. Ztg.“! Das Abgeordnetenhaus nahm 
heute in namentlicher Schlußabſtimmung die Land⸗ 
gemeindeordnung mit 327 gegen 23 Stimmen an. 
Dagegen ftinnmten 18 Konſervative, die freikonſervativen Abgg. 
Gerlach u. Spangenberg, vom Zentrum die Abgg. v. Schalſcha 
und Graf Zieten, ſowie endlich der wildkonſervative Abgeordn. 
v. Meyer⸗Arnswalde. 

Berlin, 24. April. 
prinzipiell für die Beſchickung der Weltausſtellung in Chicago g 
ſei, werde dem Bundesrathe demnächſt eine darauf bezügliche S 
Kreditforderung zugehen. 

Hamburg, 24. April. Ein Berliner Telegramm des 
Hamburgiſchen Korreſpondenten theilt aus ſicherer Quelle mit, 
daß in Berliner politiſchen Kreiſen von der Verzögerung der 
Abſendung des deutſchen Geſchwaders nach Chile nichts be⸗ 
kannt ſei, ns werde vom luswärtigen Amte auf ſchleu⸗ 
nigſte Ankunft des Geſchwaders in Chile nach wie vor großer 
Werth gelegt. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in Br Stadt Poſen 
vom 24. 5 


aer 


pro 

Roggen mae 100 117 23 
* 5 

Hafer nichtiafter 15 70 


Keule p. 1 kg 


0 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Deder & Comp. (A. Röften in Poſen. 


[Telegraph. Spez ialbericht d 


Es verlautet, da die Reichsregierung 


818 zu Poſen. 
5 n 


preis (Eier) —.—, 


Börſen⸗ e 
Berlin, 21. April (FTelegr, Agentur B. 8 Bosen) „, 


Spiritus m 

70er loko o. 808 50 600 50 90 i 
70er April⸗ Mal 50 50 

70er Juni⸗Juli 


an en ermattend 
H⸗Mat 235 251232 50 
8 zart: Fre 217 —i216 — 
zn 
a een 
0. r.⸗Oktbr. 182 — — 7 r. 
Nüböl matt o. Faß 


do. April-Mai 


62 60 62 60 Ha En 
do. Septbr.⸗Oktbr. 64 50 Bi 6. [do. April-Mat 
Kündigung in Rogg 


— Wſp 
Kündigung in Spirſins (70er) 210, = Ltr., (50er) —,000 Otter. 


Berlin, 24 April. Schluß:⸗Courſ Not. v 23. 
ee pr. April⸗Mai 255 75 252 75 
217 50 216 25 


Septbr.⸗ Ottbr. 


moser pr. BIRMA, 196 75 193 75 


Septbr . 182 — 180 — 
Sbiritus We en Rottrungen.) 9 15 
10 70er April⸗Mai 50 20 50 80 
do. 70er uni⸗Juli 50 50 51 10 
de. der Neger. 0 20 51 28 
0 uſt⸗ 8 
do. 50er 10 2 5 . 70 601 — — 


S 
2 
* 


eee N 08 25 Poln. 59 Pfandbr. 75 8 


25 Boln. Liquid.⸗Pfdbr — 


23. 
75 50 
Po. 4% andbrf. 101 80 102 — Ungar. 43 Goldrente 92 30 2 25 
Ro). 00 andbr. 96 60) 96 50 Ungar. 53 Papierr. 88 90 88 75 
50 entenbriefe 102 50 102 50 1 Seſtr. Kred.⸗Akt. 8 164 75164 50 
ofen. Prov. Oblig. 95 25, 95 7 Heſt fr. Staatsb. f 109 60109 50 
Oeſtr Banknoten 175 3/75 85] Lombarden — 40 51 10 
Oeſtr. Silberrente 81 — 80 90 Neue da ie ent 85 60 85 60 
Ruſſ. Banknoten 241 100241 50 [Gondsſtimmung 
Ruſſ 4 BdkrPfdbr101 50/101 50 ſtill 
r. Sũdb. E. S. A 92 80] 92 90 Gelſenkirch. Kohlen 154 50 — 
Nane 7 751119 60 Ultimo: 5 
Marfenb. Mlaw dto 76 30 75 60 Dux⸗Bodenb. Eiſb A254 30 
Penis Rente 92 90 93 — Elbethalbahn „ „102 0 101 90 
konſAnl 1880 — 20 99 — Schu er „ 93 75 98 
dto. zw. e 5 500 75 50 Sch eizer Ctr., "171 85 171 — 
Rum. 4% Anl. 86 80 86 80] Berl. 1 146 50146 40 
Türk. 1 Anl. 18 90) 18 90 Deu 154 751154 50 
301. Spritſabr. B. A — —| — — Diakıne Remmanb.106 901195 60 
ne rte Sr Ph 90 te u. 50 17 a 60 
ar 5 umer Gu 128 75 
Dortm 1 A. 67 60 68 20 BER chinen—— — — 
35 — 8a 50 1 


Juowiß Ji Stein na 


Komma f 60 Sraatsb 109 . Kredit 164 60, Diskonto⸗ 
Stettin, 24 April (Telegr, „Agentur B. Heimann, Posen) „ 
Weizen feſt 1 epiritus ſtill 
do. April⸗Mat 232 — 229 — per loko 50 M. Abg. 69 
do Mai⸗Juni 232 — 229 — 8 ar 50 — u. 
108 —lıaı „Wil . 70 80 70 
h Ma = — 
do. WeiJunt 192 5091 — [ ul u arts, 
8. Nord he 92 20 61 d te 
Ma — o. pe 
do. Septbr.-Ottbr. 64 er ———— 


Vetroleum loco versteuert Uſance 14 pCt. 
__ Wetterbericht vom 23. April, 2 Uhr Mor 


2 
Barom. a. Gr. ent 
Stationen. ya hd in wn Wind. Wette r. del. 
aghmor. 768 8 De 
rer ER 90 te 7 
Ebrietlanſund 768 WNW 5 
Sopenbagen 764 NNO bedeckt 5 
ckholm. 763 N 2 wolkenlos 5 
ere 758 N halb bedeckt 4 
Sersbung 759 W 1 bede 1 
763 Bit) 1 6 
Cort rn 702 O bedeckt 
Cherbourg. 4 761 ONO 4 wolkig 1 
elder . 765 RO 2 wolkenlos 7 
85 = = aaltenioß 6 
ambu 7 heiter 4 
aan 104 2 2 acer 5 
eu 7 
a 762 NNO 3 Sack bedeckt 7 
aris 760 NNO 2 wolkenlos 
Münſter 762 N 3 wolkenlos 6 
Karlsrube 761 2 bedeckt 7 
Wiesbaden 762 * 2 beiter 8 
München 760 W (wolkig 7 
Chemnitz 762 NO 1 Regen u) 4 
Berlin 763 N 4 wolkenlos 5 
2 761 W ter 5 
5 5 
2 
1 
lest 9 ſtill halb bedeckt 12 
) Früh Lede, etwas Regen. ) Nebel. 
Das 9 Maximum im Nordweſten iſt langſam na 
arder syn in Ro mein De ag 


= Gegend ber 

Depre eff weiten, Südoſten und Nordoſten ihren Birfunge- 
kreis nach unſeren Gegenden hin weiter ausgebreitet haben, in den 
ſüdlichen und nordöſtlichen Gebietstheilen e ie n 52 
beeinfluſſend, wo meiſt wieder trübes Welter 58 ſcht. Die 
Temperatur hat ſich feit geſtern durchſchnittlich wenig verändert 
85 üddeutſchland fanden unter dem a ——— aan 

witter und Regenfälle ſtatt. 


ionen im Sü 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 23 April Mittags 2.62 Meter. 
4 24. 5 Morgens 260 

24 s Weittags 2,61% - 


